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Ae innerpolitische Entwicklung dieser Woche hat noch zu
„m Klärung der Krise geführt, wenn auch verschiedene An-
Dn einer Beruhigung vorliegen. Der Konflikt zwischen

Reich und Bayern brachte sogar zunächst eine Verschärfung
^ innerpolitischen Lage, vor allem durch das Schreiben des
Mischen Staatskommissars für öffentliche Ordnung , Wcisz-

Wim, das der Reichskanzler im Ueberwachungsausschuß des
keMags vorlas . Es sind darin die schwersten Vorwürfe

zen Bayern enthalten, das den Führern des Kapp-Putjches
flucht und Schutz gewähren soll. Im bayerischen Landtag
man mit ungewöhnlicher Schärfe diese Behauptungen

düng!
». September ! 92s

chaukel
mturnen des dortigen
de und Gönner von ii. MÜckgewiesen und sich verbeten, daß das Reich Kriminalkom-
— »ll" . ^ heimlich nach München schickt, um nach dem Rechten

«,sehen. Die preußische Regierung , an deren Spitze der Par-
Miind des Reichskanzlers. Ministerpräsident Stegerwald

— - W, sprach ihr Bedauern , über das Vorgehen der Reichsre-
-Miig gegenüber Bayern aus . So kommt es, daß man in
irrlin nun recht still geworden ist mit der bayerischen Frage,
ind das ist gut so, denn Bayern mußte zunächst seine eigenen
Mlpoltischen Verhältnisse ordnen, die durch das Berliner
s?srgehem zu starken politischen Gegensätzen führten . Hatte
' ' die Sozialdemokratie im industriereichen Nordbahern eine

mung entfaltet mit der Devise: Los von München, weg
»Kahr ! Fast schien es so, als ob das Berliner Eingreifen
Mdas parteipolitischeZwischenspiel der bayerischen Sozial-
jkwkratie das zurückgetretene Ministerium Kahr aufs neue
ws Ruder bringen würde. Aber Dr . v. Kahr hat das erneute
pichen der bayerischen Volkspartei zur Ueöernahnie der
Misterpräsidentschaft abgelehnt, weil über die Widersprüche
d, der Formel zur Aufhebung des Belagerungszustandes in
Wrn eine Verständigung nicht erzielt wurde. So hat der
Wüsche Landtag denn in dem Grafen Lerchenfeld, dem bis-
mgm Gesandten in Darmstadt , einen neuen Ministerpräsi-
mtm gewählt, wobei freilich die Sozialdemokratie Weiße Zet-
Üabgab und die Bayerische Mittelpartei (Deutschnationalc).
ü bisher an der Regierung teil hatte , für Kahr stimmte. Der
Me Ministerpräsident ist parteipolitisch ein unbeschriebenes
Lt und will sein Amt führen nach dem Grundsatz: Gute
Wüsche Politik im Rahmen unentwegter Reichstreue und
Knetung der christlichen Grundsätze. Man kann nun hoffen,
ichdie strittigen Fragen zwischen Berlin und München rascher
Mr Lösung entgegengeführt werden.

Die deutsche Sozialdemokratie hat in Görlitz ihren Partei-
M abgehalten und im Gegensatz zur vorjährige Kassler
yWng mit 290 gegen 67 Stimmen eine Entschließung mit der
Mndforderung angenommen, daß ein Zusammenarbeiten
eit anderen Parteien und der Eintritt der Sozialdemokratie
: die Regierungen zu fordern sei. Das bedeutet die grund-
iqliche Bereitwilligkeit der Sozialdemokratie, mit der Deut¬
en Volkspartei zusammen zu arbeiten. Da auch von dieser
M in den Reden des Führers Stresemann die Geneigtheit
i» Eintritt in die Regierung herauszuhören war , so ist damit
ft rechnen, daß schon in allernächster Zeit eine Umbildung der
alichsregierung und der Regierungen der Länder auf erbrei-
!N Koalition stattfinden wird. In Berlin fiebert man be-
eits wieder in Ministerraten . So soll der württ . Aba.' Keil
Soz), dessen finanzpolitische Betätigung bekannt ist, Reichs-
WNMinister werden. Doch erscheinen alle Namen heute noch
Meere Kombinationen. Die Auswirkung dieser Regierurltzs-
8e auf Württemberg würde sich Wohl darin zeigen, daß die
Pokratische Partei einen ihrer drei Ministersitze an die
Mialdemokratie ab gibt.
! Die äußere Politik des Reiches steht unter dem unver¬
edelt starken Druck der Entente , vornehmlich Frankreichs.
W immer ist das gegebene Versprechen, die wirtschaftlichen
Mltionen zum 15 September aufzuheben, nicht emgelöst.
Ach Frankreichs Willen soll die Ausfuhrkontrolle Deutschlands
pchrbestchen. Verhandlungen über die neue Form der Sank-
dnm schweben ncch Freilich wird dabei nicht viel mehr
Mskommen als bei den neuerdings stattgefunden-.n Kon-
Wien zwischen dem Reichsminister Rathenau und dem fran-
Vüichm Minister Louchcur betr . die Wiederarnbaüfragen . Aus
sa LllO Holzhäusern, die wir in den zerstörten Gebieten
Münglich errichten sollten, sind nun ganze 66 Häuser ge-
l« den, wobei noch nicht einmal Einigkeit über den Preis
Mit wurde. Im November ist auf Grund des Ultimatums
iss neue Gcldmill'arde an die Feinde zu bezahlen. Bei dem
Muckend niederen Valutastand bietet die Geldbeschaffung
M Schwierigkeiten, weshalb die deutsche Industrie der
Misngierung ihre Hilfe durch Bereitstellung von Krediten
fPbotcn hat.

A«»z D'.mschland, besonders aber der Süden des Reichs,
W u.ü -r L-m Emdruck des furchtbaren Egulofonsunglücks

Okt eineM i. i .dadnchen Nnilinwerken in Ovgeu in der Pfalz . , Dwr
Wü llmfang der Katastrophe ist noch nicht zu überleben.
VAimd? von Menschen sind in namenloses Unglück gestürzt
^rdcn. Eine großzügige Hilfsaktion ist das Gebot der
öimde, denn was nicht zur Tat wird , hat keinen Wert.
- weltpolilnche Lage mit ihren Spannungen zeigt sieh
zun Auseinandersetzungen des Völkerbundsrates in Genf.
Men ist trotz des Widerspruchs der Polen in den Völker-
M ausgenommen. Ungarn soll blockiert werden, wenn es
Dungaru (das Burgenland ) nicht freiwillig berausgibt.

>ka und Japan haben sich über die Insel Fap vcrstan-
^ Ss - griechische Sieh in Kleinasien ist durch den notwen-
M Ruckzug auf eine sichere Basis zur Niederlage geworden.
ETurken triumphieren .
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Deutschland.
23. Sept . Da nach einer Verfügung des bel-

für Wissenschaft und Kunst Schüler
!wl?û D?^ °*wUtät an belgischen Schulen einstweilen nicht
s«d .̂ ^ ^ ^ den. hat das Württ . Ministerium des Kirchen-

. s angeordnet, daß Schüler belgischer Staats-
^ . MÂ lt in württembergischen Schulen bis auf weiteres

U?UMnehmen sind.
§ °bt . Die Aufforderung der Kommunistischen

iiwz' U "ff Sozialdemokratie, denUmzug der ehemaligen Ge-
»-uriiueristen zu verhindern , wurde von letzterer abgelehnt

mit der Begründung , daß die S . P . D. nach den mannigfachen
Erfahrungen mit der K. P . D. nicht in Berhandlungen ein-
treten könne.

Berlin , 23. Sept . Die offiziellen Verhandlungen zwischen
Berlin und München werden morgen in Berlin wieder ausge¬
nommen werden. — Laut „Berliner Lokalanzeiger" fand
gestern Nachmittag eine Besprechung des Reichskanzlers mit
Mitgliedern der Zentrumspartei über die politische Lage statt.
Von amtlicher Seite wird betont, daß alle Gerüchte von einem
Gegensatz zwischen Dr . Wirth und dem rechten Zentrumsflügcl
unzutreffend seien. In der gestrigen Beratung sei volle Ein-
mütigkeik erzielt worden. — Wie angekündigt, fand gestern in
Kiel an Bord des Schlachtschiffes„Hannover" die Argentinien
zugesagte Ehrung der argentinischen Flagge durch die deutsche
Kriegsflotte statt.

Fischer-Nürnberg wieder frei.
München, 23. Sept. Der Geschäftsordnungsausschuß hatte

sich gestern Nachmittag mit dem Antrag der Ur S . P . D. auf
sofortige Freilassung des wegen Hochverrat zu einem Jahr
3 Monaten verurteilten Abg. Fischer-Nürnberg zu beschäftigen.
Der Ausschuß beschloß mit 10 gegen 9 Stimmen die Annahme
des Antrages - der U. S . P . D.

Engere Fühlung mit der Reichsregicrung.
Berlin, 23. Sept . Wie die Blätter melden, legt der neue

bayerische Ministerpräsident Graf Lerchenfeld den größten
Wert auf eine ständige Fühlungnahme mit der Reichsregierung.
Bei seiner demnächstigen Anwesenheit in Berlin wird Gräf
Lerchenseld nicht nur die Verhandlungen mit der Reichsregie¬
rung über die bekannten Beschlüsse des ständigen bayerischen
Landtagsausschusses persönlich führen , sondern auch eine
ständige Fühlungnahme mit der Reichsregierung in die Wege
leiten. Dadurch will Graf Lerchenseld vor allem vermeiden,
daß die baybrische Regierung plötzlich vor entscheidendeBe¬
schlüsse der Reichsregierung gestellt wird, wie dies während der
Regierung Kahr wiederholt der Fall war, woraus die ernste¬
sten Konflikte entstauben. -
Der Widerhall der daher. Kabinettsbildungin der Münchener

Presse.
München, 23. Sept . Die politischen Morgenblätter enthal¬

ten sich zunächst einer kritischen Beleuchtung des neuen Kabi¬
netts und geben in der Hauptsache nur die Entwicklung wieder,
die nun zur Bildung einen kleinen Koalition ohne die daher.
Mittelpartei geführt hat . Die „München-Äugsburger Abend¬
zeitung" überschreibt ihre Betrachtung „Die Sprengung der
Koalition in Bayern ". Sie bemerkt, man wolle die Mitarbeit
der bayerischen Mittelpartei nicht, sondern folge dem von
Bayern aus schon durch die Verordnung vom 29. August er¬
lassenen Ruf zum Kampfe gegen die Rechte. Das ist, so sagt
sie zusammenfassend, der Sinn dieser neuen Koalitionsbildung.
Darüber hilft auch das Wort von der Beibehaltmig des alten
Kurses nicht hinweg. Die „Münchener Neuesten Nachrichten"
bemerken, daß die erste Programmrede des neuen Minister¬
präsidenten einen guten Eindruck hinterlassen habe. Gerade
ihre Kürze und die Einfachheit der-Sprache, die auf rednerische
Ausschmückung verzichtet, hat ihre Wirkung außerordentlich
verschärft. — Der „Bayerische Kurier " betont, die Rede des
Ministerpräsidenten habe sicherlich einen guten Eindruck ge¬
macht.

Die Bayer. Volkspartei gegen Dr. Wirth.
München, 23. Sept . In der Frage der Stellungnahme

der Bayerischen Volkspartei zur Koalition im Reiche hat die
Deutsche Volkspartei in Bayern folgende Erklärung veröffent¬
licht:

„Der erweiterte geschäftsführvndeAusschuß der Deutschen
Volkspartei trat zu einer außerordentlichen Sitzung zusammen,
um zu den brennenden Tagesfragen der bayerischen Politik
Stellung zu nehmen. Im Verkaufe der sehr wertvollen und
fruchtbaren Erörterungen wurden naturgemäß auch die wich¬
tigsten Probleme im Reich behandelt. Es herrschte völlige
Üebereinstimmung darüber , daß der Eintritt unserer Partei :n
ein Reichskabinett, an dessen Spitze Dr . Wirth steht, nie und
nimmer in Betracht kommen kann."

Die Saarbevölkerung lehnt die Frankenwährung ab.
Saarbrücken, 22. Sept . Die Städtverordnetenversamm-

lung der Stadt Saarbrücken lehnte in ihrer gestrigen Sitzung,
ebenso wie die meisten anderen Ortsparlamenie , die von der
Regierungskommission verlangte Bezahlung der städtischen
Beamten mit allen gegen 3 Stimmen der Unabhängigen ab.
Als Begründung der Ablehnung wurde aufgeführt , daß Lurch
die Einführung der Frankenzahlung in der Kommunalverwal¬
tung die Lasten der Kommunen ins Ungeheure steigen wür¬
den. daß die Steuern in Franken erhoben werden müßten und
die wirtschaftliche Selbständigkeit der Gemeinden vernichtet
würde. Außerdem müßte solange die Verantwortung für eine
solche Maßnahme abgelehnt werden, solange die Regierungs¬
kommission keinen Weg zeige, wodurch den durch"die Ein¬
führung der Frankenwährung schwer geschädigten Teilen der
Bevölkerung, den Markentlohnten und dkn Mark -Renten¬
empfängern geholfen werden könne. Ferner wurde in der
Begründung der Ablehnung des Ansinnens der Regierungs¬
kommission darauf hingewiesen, daß nach den Bestimmungen
des Friedensvertrages die Mark als eigentliche Währungs¬
münze im Saargebiet zu gelten habe.

Vom Parteitag der Sozialdemokratischen Partei.
Görlitz, 23. Sept . Am Donnerstag vormittag setzte der

sozialdemokratischeParteitag die Aussprache über den Frak¬
tionsbericht fort . Reichstagsabgeordneter Eduard Bernstein
sprach über die Steuer - und Finanzpolitik und bat, die Reso¬
lution Keil unverändert anzunehmen. In seinem Schlußwort
verlas Abgeordneter Hoch eine Interpellation , die die Reichs-
tagsfraktion im Reichstage eingcbracht hat und in der es heißt,
ob der Reichstag bereit sei. angesichts des ungeheuren Unglücks
in Ludwigshasen, sofort Maßnahmen zu treffen, um festzu¬
stellen 1. Welche Umstände das Unglück verschuldet hätten und
was zur Verhinderung derartiger Unfälle geschehen könne; 2.
Aus öffentlichen Mitteln zunächst Sie erste Hilfe zu leisten. In
der Abstimmung wurde von den Anträgen zu den Steuer¬
fragen nur die Resolution Keil angenommen. Die Anträge

LöL-Frankfurt wurden abgelehnt. Zur Justizreform wurde
eine Resolution Radbruch angenommen: Zustimmung fand
auch die Resolution Schmidt zur Ernährungsfrage . Von den
sonst noch angenommenen Anträgen interessieren namentlich
ein auf Trennung von Staat und Kirche. Enteignung des
Hohenzollernvermögens, Bezahlung der christlichen Feiertage,
die in die Woche fallen. Anspruch auf Urlaub . Abgelehnr
wurden dagegen die Anträge auf Abschaffung von Minister¬
pensionen. namentlich für den ehemaligen Reichskanzler Feh-
renbach. Der ehemalige Reichskanzler Müller gab eine be¬
merkenswerte Erklärung zur Frage der Regierungsbildung.
Er versicherte feierlich und unter Zustimmung des Partei¬
tages . alle Nachrichten der Berliner Morgenblätter über die
Umbildung der Reichsregierung, daß bereits die Verteilung
der Ministersessel beschlossen, daß die Sozialdemokratie ent¬
schlossen sei, den Reichskanzler Wirth , der doch dem Auslände
gegenüber das Kabinett der Erfüllung repräsentiere , fallen zu

«lassen, den Kanzlerposten selbst zu übernehmen und dafür dem
Zentrum das Reichstagspräsidium zu überlasten, seien Wort
für Wort unwahr . Auf dem Görlitzer Parteitag , so stellte
Müller fest, ist überhaupt kein Beschluß über die Umbildung
der Reichsregierung mit irgend einer der anderen Parteien
gefaßt worden. Wir haben überhaupt keine Umbildung nötig.
Von uns siüd auch niemals Bestrebunaen nach „Verbreiterung"
ausgeganqen . Viel wichtiger wäre die Frage , was der Bein
zahlen will, wenn die neuen Steuern kommen. Solange diese
Frage nicht gelöst ist. solange sollte man uns mit all diesen-
luftigen Kombinationen vom Halse bleiben.

Ausland»
Genf, 23. Sept . Die drei baltischen Staaten Estland, Lett¬

land und Litauen sind gestern in den Völkerbund ausgenommen
worden.
Völlig unzureichende Bewertung der von Deutschland ausge-

lieferten Schiffe.
Die Reparationskommission hat nunmehr den Wert der

von Deutschland ausgelieferten Schiffe mit 745 Millionen
Goldmark bestimmt. Von dieser Summe müssen gewisse Aus¬
gaben für Reparaturen und die innere Einrichtung in Abzug
gebracht werden, die gemäß den Waffenstillstandsbedingungen
Deutschland nicht gutgeschrieben werden. Der sich dann er¬
gebende Betrag wird auf das Kreditkonto Deutschlands gut-
gesch rieben we rden._

Aus Stadt » Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanken.

Der bittere Saft.
Leib, der Unwissende, und Seele , die Wissende,
tranken zusammen aus einem Kelch einen Trank,
bitteren Saft.
Leib schrie: „Weh', ich trank Schmerz !" — Und er sank.
Seele sprach: „Ruhig , Herz.
Wir trayken Kraft ." Fr . Kahssler.

Echtes, tiefes Leid durchschüttert den Grund der Seele und
weck: dort schlummernde Kräfte, es reißt sie aus der Sicher¬
heit und Selbstgewißheit heraus und weist sie auf ein
höheres Sein,  in welchem allein der Friede zu finden ist.

M . Carriöre.
Es dünkt dich Traurigkeit zu sein, nur Traurigkeit,
du fühlst nur Rutenschläge, und das Leid
geht übers arme müde Haupt dir Well' auf Welle.
Doch sieh, die Nacht verrinnt,  und in der Morgenhelle
stehst du im Erntefeld . Es dehnt sich schnittbereit.
Das Leid, das du durchlebt, war eine Sommerzeit,
da ist die Fruchtgereiftim  Sonnenschein und Regen.
Nun sammelt deine Seele ihren Erntesegen. M . Feesche.

/X Herrenalb , 23. Sept . Das seltene Fest der Goldenen
Hochzeit  feiern am Sonntag den 25. Sept . Holzhauer Wil¬
helm St oll und Ehefrau Fried rike  geb . Wurst . In
einem gesund heranblühenden Kinder- und Enkelkreis erfreuen
sich beide Jubilare noch recht gefestigter Rüstigkeit; möge die
Sonne göttlicher Gnade auch ihren ferneren Lebensweg be¬
scheinen!

Handel und Verkehr.
Devisen-Kurse. (Durch die Rheinische Creditbank,

Niederlassung Herrenalb.  mitgeteilt .) Vorbörslich.
Holland 3450—3480, Schweiz 8070- 8090, Paris 770—775, Lon¬
don 404—408. Newyork 108—109, Ungarn 15—16. Tendenz:
fest,_

Neueste Nachrichten.
Karlsruhe , 24. Sept . Der badische Landtag verhandelte

gestern über die deutsch-nationalen Interpellationen betr.
das Verbot von Regimentsfeiern über die Ausschreitungen im
Anschluß an die sozialistische Demonstration in Heidelberg nach
der Ermordung Erzbergers . Staatspräsident Trunk vertei¬
digte zunächst in ruhiger Weise die Handlungsweise der bad.
Regierung . Plötzlich aber wurde er von einer starken Erreg¬
ung ersaßt und betonte, daß es nicht nur Links-, sondern auch
Rechts-Bolschewisten gebe, wobei er mit der Faust auf den Tisch
schlug. — Die Dcutschnationalen antworteten mit Worten , wie
„Unverschämtheit" und anderen Ausdrücken gegen die Regie¬
rungsbank . In dem nun entstandenen Tumult fielen Aus¬
drücke, wie „Vaterlandsverräter ", „Schieber" usw. Erst nach
längerer Zeit trat wieder Ruhe ein.

Karlsruhe , 23. Sept . Im Landtag machte der Staats¬
präsident Mitteilung über die Statuten eines Geheimbundes,
dem die Mörder Erzbergers angehört hätten.

München, 23. Sept . Die „München-Äugsburger Abend¬
zeitung" erklärt, daß die Bayerische Mittelharte : durch ihr
Austreten aus der bisherigen Koalition nicht ihr Mißtrauen
gegen den neuen Ministerpräsidenten bekunden wolle. Die
Partei werde her neuen Regierung ihre Unterstützung nicht
versagen, solangL die Regierung an den Grundsätzen der Po¬
litik von Kahr festhalten und entschlossen sei, alle Versuche
niederzukämpfen, die Ruhe und die Ordnung zu stören.

Mülheim a. R-, 24. Sept . In einer Versammlung des
Vereins für das Deutschtum im Ausland , in der Admiral



Scheer über „Marine u. Auslanddeutschtum" sprach, kam es zu
schweren Ausschreitungen. Kommunisten, teils junge Bur¬
schen. stürmten in Stärke von etwa 30 Mann den Saal und
schlugen mit Latten und Stöcken auf Frauen und Kinder ein.
Es entstand eine ungeheure Panik.

Leipzig. 23. Sept. Bor dem Reichsgericht begann heute
der Hochverratsprozeß gegen 22 Angeklagte aus Köthen und
Umgegend, die angeklagt sind, in der zweiten Halste des August
1920 auf eine von der kommunistischen Zentralleitung in Ber¬
lin ergangene 'Anstiftung hin in Köthen eine rote Armee ge¬
bildet zu haben mit dem Zweck, die Reichsverfassung gewalt¬
sam zu ändern und die sogenannte Räterepublik auszurufen.
Einer der Angeklagten ist Privatlehrer . Die meisten anderen
sind Arbeiter oder Handwerker. Die Verhandlung wird vor¬
aussichtlich 6 bis 7 Tage in Anspruch nehmen und wird vom
Senatspräsidenten Dr . Pelargus geleitet.

Berlin, 23. Sept. Wie der Deutsche Bankbeamtenverein
mitteilt , haben heute Verhandlungen mit dem Reichsverband
der Bankleitungen stattgefunden, welche die drei am Tarif¬
schluß beteiligt gewesenen Angestelltenorganisationen bean¬
tragt hatten. Gewünscht wurden vorläufige Beihilfen in Höhe
von 4000 Mark für Verheiratete , 3500 für Ledige und 1800
Mark für Angestellte und Lehrlinge unter 20 Jahren . Nach
längerer Aussprache erklärte der Verbandsdirektor , daß die
Angelegenheit einer Hauptversammlung des Arbeitgeberver¬
bands unterbreitet werden müßte. Eine solche könnte nur
mit satzungsgemäßer Frist einberufen werden und ein Bescheid
sei daher erst in der ersten Oktoberwochemöglich.

Berlin. 24. Sept. Gelegentlich seiner gestern abend ange¬
tretenen Reise stach Berlin gedenkt der bayerische Minister¬
präsident Graf Lerchenfeld sich auch mit dem dort weilenden
württ . Staatspräsidenten zu besprechen. — Beim Empfang
des deutschen Handelsvertreters Wiedenfeldt in Moskau wur¬
den Ansprachen gewechselt, die die Hoffnung auf wirtschaftliche
Zusammenarbeit Deutschlands und Rußlands ausdrückten. —
Nach dem „Achtuhr-Abendblatt " ist Adolf Joffe vor etwa
einem Monat in der Ukraine von aufständischen Ukrainern in
einem Zuge zwischen Odessa und Kiew gefangen genommen
worden. Die Aufständischen sollen Joffe und seine Begleiter
erschossen haben. — Die ^Deutsche Zeitung " erhielt gestern
abend die amtliche Mitteilung , sie werde auf drei Tage ver¬
boten. Bei den sofort erhobenen Vorstellungen stellte sich
heraus , daß dem Verbot mißverständliche Auslegung eines
Passus in einer geschichtlichen Ausführung zugrunde gelegen
hat . Das Verbot wurde heute Vormittag wieder aufgehoben.
— Der Reichsminister des Innern hat die in Graz erscheinende
Zeitung „Der freie Arbeiter " für die Zeit vom 22. September
bis einschließlich5. Oktober für das deutsche Reichsgebiet ver¬
boten. — Laut „Berliner Lokalanzeiger" sind erfolgverspre¬
chende Verhandlungen im Gang , um eine Hinausschiebung des
Fälligkeitstermins der von Holland durch Vermittelung von
Mendelssohn der Reichsbank gewährten Kredite zu erreichen.
Diese Verhandlungen bewegen sich im Rahmen der Bespre¬
chungen. die eine weitere Entwertung der Mark verhindern
sollen. — Bei Marienwerder wurde vor einiger Zeit der Be¬
sitzer Fabel mit einer Holzklobe erschlagen aufgefunden. Dem
„Berliner Tageblatt " zufolge haben Kriminalbeamte jetzt den
13jährigen Sohn ( !) des Ermordeten als Täter ermittelt.

estt.Kopenhagen, 23. SeA . Auf dem Flugplatz bei Malmö
ereignete sich heute Nachmittag ein schweres Fliegerunglück.
Bald nach dem Aufstieg eines Flugzeugs , in dem sich zwei
Fliegeroffiziere befanden, explodierte der Motor und das
Flugzeug stürzte in Flammen gehüllt zu Boden. Beide Offi¬
ziere wurden auf der Stelle getötet. Ihre Leichen wurden
verkohlt unter dem brennenden Flugzeug hervorgeholt.

London. 23. Sept . Die „Times schreiben in einem Leit¬
artikel, es sei ein hoffnungsvolles Zeichen, Laß die deutsche
Volkspartei ihrem Entschluß, die deutsche Republik zu unter¬
stützen. Ausdruck gegeben habe. Me Tendenz, die die Indu¬
striellen von den Militaristen wegziehe, und die sie in die Lage
versetze, mit den Gemäßigten zusammenzuwirken, sei sicherlich
zu begrüßen . Dies werde hoffentlich auch die Stellung Wirths
gegenüber den extremen Nationalisten festigen.

London. 33. Sept . „Daily Expreß" meldet, daß der Ent¬
wurf einer Antwort Lloyd George auf das letzte Schreiben
Devaleras . die das letzte Wort der britischen Regierung dar¬
stelle, allen Mitgliedern des Kabinetts zur Billigung über¬
sandt würde. Die Antwort erklärte in nicht mißzuverstebender
Weise, daß eine Konferenz mit den Vertretern der Sinn -Feiner
nicht stattfinden könnte, wenn der Anspruch auf ihre Souve¬
ränität nicht endgültig aufgegeben werde.

Angora, 23. Sept . Unsere Verfolgung entwickelt sich. Die
griechischen Truppen , die ihren Weg über Sivri -Hissar nehmen,
gehen in Richtung auf Sariköj zurück. Tausende von unbe-
erdigten Gefallenen liegen auf dem Schlachtfeld. Nach Er¬
klärungen von Gefangenen sind die griechischen Verluste größer
als sie bisher eingeschätzt wurden.

Tokio, 23. Sept . Japan soll beschlossen haben, die Frage
der Rassengleichheit in Washington nicht zur Sprache zu brin¬
gen, da die Ver. Staaten mitgeteilt hätten , daß sie das Morri-
Shidehwa -Abkommen über die japanische Einwanderung an¬
nehmen würden.

Zum Explofionsunglück im Stickstoffwerk
Oppau.

Heidelberg, 22. Sept . Nach amtlicher Schätzung sind allem
in Heidelberg an 150 Häusern infolge der Explosion in Oppau
Fensterscheiben zerstört worden. Der Schaden wird auf
700 000 Mark geschätzt. Die freistehende Fassade des Otto-
Heinrich-Baues des Heidelberger Schlosses hat dem gewaltigen
Luftdruck, der gegen die Stadt anprallte , völlig Stand ge¬
halten.

Berlin. 23. Sept . Das „Achtuhr-Abendblatt" meldet aus
Ludwigshafen , daß nach Ansicht der Direktion der Bad . Anilin-
und Sodäfabrik der durch die Explosion verursachte Produk-

. . ' Die " " - - -- -
tionsausfall gering sein werde . Die zerstörten -Fabrikanlagensollen schnell wieder aufgerichtet werden. Pläne für den
deraufbau der zerstörten Maschinen und Gebäude werden be¬
reits ausgearbeitet . Die Direktion hofft, in einigen Monaten
den Fabrikbetrieb wieder aufnehmen zu können. Die Zentrale
ist völlig intakt gebliebckn. ,

Berlin. 23. Sept . lieber das Unglück in Oppau bringen die
Abendblätter ausführliche Berichte von Augenzeugen. Wie
man erfährt , sind außer 4000 Tonnen Ammon-Sulfat -Salpeter
auch 9 große Gasometer in die Luft geflogen, von denen einer
50 000 Kubikmeter Gas enthielt. Aus dem Trichter der Explo¬
sion brodelt das Grundwasser hervor . Ueber die Ursache des
Unglücks ist noch nichts festgestellt. An dem Rettungswerk ist
alles beteiligt, was ein Herz in der Brust hat . Die Wege nach
Oppau sind überfüllt mit Fuhrwerken , die heranbringen , was
die Not erheischt. Es fehlt an Nahrungsmitteln , Verband¬
stoffen und Medikamenten. Auch über den wirtschaftlichen
Schaden läßt sich noch nichts Bestimmtes sagen. — Die Oppauer
Anlagen sind bei der staatlichen Brandkasse in Bayern ver¬
sichert. Die Warenvorräte sind mit einer Gesamtsumme von
138 Millionen Mark bei einer Anzahl deutscher Versicherungs¬
gesellschaften versichert. Auch die chemische Industrie hat durch
das Unglück einen so schweren Schlag erlitten , daß nur die
riesenhafte Energie der deutschen Industrie die Garantie dafür
bietet, daß sie sich von diesem Schlag erholt.

Todesfälle unter den Schwerverletzten.
Mannheim, 23. Sept . ^Jm allgemeinen Krankenhaus sind

im Laufe des vorgestrigen Tages etwa 15 Schwerverletzte ihren
Verletzungen erlegen. Die Zähl der in Behandlung befind¬
lichen Schwerverletzten beträgt 120. Zahlreich sind auch die
Fälle , wo durch den Schreck Nervenstörungen hervorgerufen
wurden , die teils schwerer Art sind. Die Zahl der in Fran¬
kenthal befindlichen Verwundeten beträgt 108. Von den bis

jetzt verstorbenen 28 Opfern sind 10 bis 11 aus Frankenthal
selbst.

510 Tote. — 60 Erblindete.
Ludwigshafen, 23. Sept ., vorm. 9 Uhr. Bis jetzt hat man

dis Zahl der Toten , von denen die meisten unter den Trüm¬
mern liegen) auf 500 geschätzt. Die von der „Köln. Ztg ." an¬
gegebene Zahl von 800 bis 1000 ist übertrieben . Nach einer
amtlichen Liste beläuft sich die Zahl der schwer Verletzten eben¬
falls auf 500, darunter 60 Blinde.
Ein Beileidstelegramm des Reichskanzlers Wirth an die bad.

Regierung.
Karlsruhe, 22. Sept . In der gestrigen Landtagssitzung

brachte Staatspräsident Trunk folgendes Telegramm des
Reichskanzlers Wirth zur Verlesung. „Der badischen Regie¬
rung spreche ich meine herzliche Teilnahme aus zu dem furcht¬
baren Unglück, das durch die Oppauer Katastrophe auch viele
Badener betroffen hat . Zur Linderung der Not werden 10
Millionen Mark zur Verfügung gestellt. An den bayerischen
Ministerpräsidenten habe ich deshalb folgendes telegraphiert:
„Zur Linderung der Not der durch das Oppauer Unglück
Betroffenen werden von der Reichsregierung 10 Millionen
Mark beim Reichsrat und Reichstag angefordert werden. Die
Reichsregierung ist bereit, der bayerischen Staatsregierung
sofort im Voraus die Beträge zur Verfügung zu stellen und
die Verteilung der Gelder der bayerischen Regierung im Be¬
nehmen mit der badischen Regierung zu überlassen. Namens
der Reichsregierung darf ich der Hoffnung Ausdruck geben,
daß dieser Betrag die Hilfsaktion fördern möge."

Das Beilech des Auslandes.
Berlin, 22. Sept . Der niederländische Gesandte hat heute

nachmittag Persönlich dem Reichspräsidenten im Auftrag der
Königin der Niederlande anläßlich der Oppauer Katastrophe
deren tiefes Beileid ausgesprochen. Der König von Dänemark
hat telegraphisch seine herzlichste Teilnahme bekundet. Außer¬
dem sind bei der Reichsregierung von einer großen Anzahl
ausländischer Regierungen Beileidsbezeigungen eingegangen.
Nahezu sämtliche hier anwesende fremde Diplomaten sprachen
zu diesem Zweck beim Auswärtigen Amt vor. Einer der ersten
war der französische Geschäftsträger, der auch beauftragt war.
dem Reichskanzler das Beileid des Ministerpräsidenten Briand
und des Ministerrats zu übermitteln . Die russische Kolonie
in Baden -Baden hat an die badische Regierung ebenfalls ein
Beileidstelegramm gerichtet.

Hilfe für Oppau.
Basel, 21. Sept . Die Havasagentur veröffentlicht zu dem

Unglück in Oppau folgende Meldung : General Deoutte, der
in Ludwigshafen eintraf , beorderte das gesamte Sanitätsper¬
sonal. die sämtlichen Aerzte und Chirurgen der Rheinarmee
an die Unglücksstätte und organisierten Volksküchen für die in
Mitleidenschaft gezogenen Familien . Der französische Ober-
kommissar Tirand stellte den Arbeitergewerkschaften 75 000
zur Verfügung der Familien der Opfer des Unglücks.

Die Schweizer Schleppschiffahrtsgenossenschaft in Basel
" ' Mannheim nachstehendeshat an den Oberbürgermeister in __ _

Telegramm gerichtet: „Anläßlich des schweren Unglückes, das
die beiden Schwesterstädte Mannheim und Ludwigshafen ge¬
troffen hat, sprechen wir Ihnen unser tiefstes Beileid aus.
Zur Linderung der äußersten Not stellen wir Ihnen 2000 Frk.
zur Verfügung . Wir bitten Sie . gemeinsam mit dem Ober¬
bürgermeister Ludwigshafen darüber zu verfügen."

Der badische Landtag bewilligte eine Million Mark für
die Opfer der Unglückskatastrophe in Oppau . — Die Stadt
Darmstadt hat aus Anloch des Oppauer Unglücks die Bildung
eines Hilfskomitees und Die Zeichnung von '50 000 Mark be¬
schlossen . — Das gesamte bayerische Staatsministerium und
das Präsidium des Landtages erlassen einen Aufruf an die
gesamte Bevölkerung , der die freie Liebestätigkeit des baher.
Volkes aufruft , den Unglücklichen der furchtbaren Katastrophe
in Oppau zu helfen und Tränen zu trocknen . — Oberbürger¬
meister Böß -Berlin hat namens des deutschen Städtetages und
der Reichshauptstadt in einem Telegramm an denGemeindevor-
stand in Oppau aus Anlaß des schweren Unglücks herzliches
Beileid ausgesprochen und zugleich mitgeteilt , daß der Ber¬
liner Magistrat die Bewilligung von 100 000 Mark bei der
Stadtverordnetenversammlung zur Linderung der Not be¬
antragt hat . — Die Newhorker Zeitungen geben ausführliche
Berichte über das furchtbare Explosionsunglück von Oppau
und bezeigen den unglücklichen Opfern und ihren Hinterblie¬
benen herzliche Teilnahme . Bankier Zimmermann leitete be¬
reits eine Sammlung für die Hinterbliebenen ein.

Bayerische Hilfsmaßnahmen.
München, 23. Sept . Amtlich wird bekannt gegeben: Das

neugewählte Ministerium trat heute zu seiner ersten Sitzung
zusammen und beschäftigte sich an erster Stelle mit dem Un¬
glück in Ludwigshafen-Oppau.

Minister Oswald , der schon am Tage des Unglücks an die
Unglücksstelle geeilt war , war zu diesem Zweck aus Ludwigs¬
hafen zurückgekommen und berichtete über seine Eindrücke, die
den furchtbaren Umfang der Katastrophe bestätigen, von der
überwiegend das bayerische Gebiet betroffen ist. Es wurde dis
Bildung eines Arbeitsausschusses in Aussicht genommen, der
unter der Leitung des Regierungsdirektors Mattheus von
Speyer stehen soll. Außerdem wird die Bildung eines Hilfs-" " ' . - - - - . ""
komitees erwogen , das alle am Hilfswerke beteiligten Reil.
und Landesvertretungen umfassen soll . Die näheren Verhand¬
lungen hierüber werden anläßlich der Abwesenheit des Mini¬
sterpräsidenten in Berlin gepflogen werden . Weiter sind die
notwendigen Schritte zur sofortigen Lieferung von Bauma¬
terial , Glas . Ziegeln , Holz usw . und von Lebensmitteln bereits
eingeleitet . Den Bemühungen des Landwirtschaftsministeriums
wird es voraussichtlich gelingen , vom Allgäu größere Milch¬
mengen zur Versorgung der Kranken und Verletzten nach
Ludwigshafen zu senden . Auch zur Sicherstellung von Mehl
und Kartoffeln zur Versorgung Ludwigshafens sind die not¬
wendigen Vorkehrungen eingeleitet worden . Das Rote Kreuz
wird sich voraussichtlich ebenfalls in den Dienst der von der
baherischen Staatsregierung eingeleiteten Hilfsaktion stellen.
Der Ministerpräsident beabsichtigt , an der Trauerfeier teilzu¬
nehmen , die am Sonntag in Ludwigshafen stattfindet.

Abschaum der Menschheit.
Lubwigshafen, 24. Sept. Es bestätigt sich, daß nach dem

Unglück gewissenlose Elemente sich in Oppau und im Stadtteil
Friedenheim einfanden, um zu stehlen und zu plündern . Selbst
Leichenräuber trieben ihr Unwesen, zogen den Toten Rings
von den Fingern und raubten Wertgegenstände.

Zur Ermordung Erzbergers.
Ueber die bisherigen Ergebnisse der Nachforschungen nach

den Mördern Erzbergers wurden heute in einer Konferenz
mit den Vertretern der Stuttgarter Presse in der Presseab¬
teilung des württ . Staatsministeriums von zuständiger Seite
nähere Mitteilungen gemacht. Aus den Verlautbarungen , die
im wesentlichen den Gang der bisherigen Ermittlungen im
Fall Erzberger , wie er bereits bekannt ist, wiedergeben, war
zu entnehmen, daß die Feststellung der Täter gelungen ist und
die auswärtigen Nachforschungen der Staatsanwaltschaft Of¬
fenburg, an denen die württ . Landespolizei hervorragenden
Anteil nahm, vorläufig abgeschlossen sind. Dabei ist besonders
bemerkenswert, daß keinerlei Anhaltspunkte , auch nicht in den
aufgefundenen Korrespondenzen der beiden Täter , für einen
Zusammenhang zwischen den Tätern und irgend einer Partei
festgestellt werden konnten, daß aber Mitwisser vorhanden sind,
die sich aus den Kreisen der Nationalbolschewisten und der
ehemaligen Brigade Erhardt rekrutierten . Betont wurde auch,
im Gegensatz zu anderweitigen Behauptungen , daß das Mün¬

chener Polizeipräsidium und die bayerische Polizei di-
forschungen in München tatkräftigst unterstützten.

Stegerwald für Wirth. 34 Stimmen e

a, : In Ben letzten 14 Tagen fanden zwischen dem
kanzler und "mir mehrere sehr eingehende Besprechung '^^ . . . >ch ÄeunWL>ie sich besonders durch Freimut und duvu,, « reunvw ^a.

zeichneten . Als gestern Morgen v̂on Paris Deveschen M^
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gegenwärtig einen Kanzlerwechsel aus vielen Gründen
vertragen könne , auch deshalb nicht , weil eine Anzahl >H Or

Luses selM von den.gerichteter Zeitungen den Kampf gegen Wirth zu durchsMW nies unter dem
geführt habe . Es darf zu alledem , was rn den letzten WL ^ Mcht hat.
geschehen rst. nicht auch noch der falsche Änschedl
weckt werden , daß eine kleine Gruppe ^
gerichteter Kreise in Deutschland die Kraft besäße , den Ä-
kanzler zu stürzen . So stehe die Partei nicht . Er kämvs?
dem der mehrheitssozialdemokratische Parteitag die bau iÄ
liebsten Hindernisse für eine breite Mitte mit einem V
Arbeiterflügel beseitigt habe , für Wirth . " ^

Stinnes über die Unmöglichkeit der Erfüllung.

Diejenigen Steuerp
senden Umsatzsteuer i
km, alsbaldigen Entrn

Ein Vertreter der amerikanischen Zeitschrift . Sab,linste Orissteueramt ) au
Evening Post " hatte eine Unterredung mit Hugo StinM
Dieser erklärte , daß Deutschland die Bedingungen des
matums niemals erfüllen könne . Die Summen seien diel
hoch. Deutschland sei . um die erste Rate leisten zu kömi«
gezwungen gewesen , große Mengen ausländischer Devisen-r
kaufen , wodurch der Dollar gestiegen und der Kurs der U«l
weiter gesunken sei. Die weitere Folge sei eine erhöhte TSt»
keit der deutschen Notenpresse und damit weiteres
des deutschen Kredites . „Wenn Deutschland durch seinen ^
Port zahlen solle , sagte Stinnes . müßte es fünf Milli.
Industriearbeiter mehr besitzen , die es aber nicht hat DeM
land wünscht zu arbeiten und zum allgemeinen Wiederaufb»
beizutragen . Die Ironie der Situation liegt aber darin
Deutschland der Rohmaterialien entbehrt , während

Nationen diese besitzen , die es aber nicht hat . ""
and«

wünscht zu arbeiten und zum allgemeinen Wiederaufbau bei»
tragen . Die Ironie der Situation liegt aber darin, H
immer wieder selbstsüchtige Politiker die wichtigsten EnW
düngen auf wirtschaftlichen Gebieten treffen , von denen st WRugenen Grundstück
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keine Ahnung haben. Die einzig praktische Lösung Marek',
wirtschaftlicher Völkerbund unter dem Einschluß der Bereich
ten Staaten und England , um den wirtschaftlichen Fried,
zu garantieren . Die Welt braucht die tätige Teilnahme K,
Vereinigten Staaten an europäischen Angelegenheiten. AmerL
war der entscheidende Faktor beim Gewinnen des Krieges ch
es ist unbedingt notwendig, daß sich Amerika am Wiederch
bau Europas beteiligt, doch darf Amerika dies nichtin  K,
Art Wilsons tun . denn Europa braucht Praktische Mann».

Für Sie verfassungsmäßige Versammlungs- und Vereins
freiheit.

Berlin, 24. Sept . Ein Erlaß des preußischen Minist»,
des Innern an den Polizeipräsidenten von Berlin , der fj
mit der Bekämpfung der Landfriedensbrüche in der ÜmgegnS
von Berlin beschäftigt, wird amtlich veröffentlicht. In d»
Einleitung weist Minister Dominicus darauf hin. daß es nas
der Interpretation des Reichspräsidenten vom 29. 8. nichtp
lässig sei, Versammlungen und Feiern nur aus dem GM
zu verbieten, weil sie politisch andersgerichteten Volksteik
Anlaß geben könnten, sie zu stören. In dem Erlaß HG»
wörtlich: „Diese Veranstaltungen genießen den Schutz der Vs
setze und die Teilnehmer haben Anspruch darauf daß dieW
Hörden, insbesondere die Polizei , gewaltsame Beeinträchtig,
ungen der verfassungsmäßigen Vereins - und Versammlung-,
freiheit mit allen Mitteln verhindern ."

Befriedigende Ergebnisse der Kartoffelernte.
Vom Reichsernährungsministerium ist festgestellt morch

daß die Kartofelernte befriedigend ausfällt und daß, verglich
mit den drei 'letzten Jahren , die diesjährige Ernte etwaN,
Prozent des Durchschnitts dieser Jahre beträgt . Allerdings
ist zu berücksichtigen, daß. da die Ernte noch nicht abgeschlchi
ist, sondern erst begonnen hat . diese Schätzung eher zu niedrig
sein dürfte, und das Endergebnis sich voraussichtlich noch gw
stiger gestalten wird. Die Ernte giebt daher zu Besorgnis»
keine Veranlassung. Hinsichtlich der Preise wurde betont, d«j
die öffentlichen-Notierungen , die zurzeit zwischen 45 und Ml
schwanken, der Marktlage entsprechen und daß zu diesenW
fen tatsächlich die großen Mengen , die der Großhandelw
setzt, gehandelt werden. Nach den bisherigen Erfahrung:!
kann nur dringend davor gewarnt werden, daß seitens da
Großkonsumenten insbesondere der industriellen Werke Ar
toffeln angekauft und hierdurch die Preise in die Höhe getm
ben' werden. Eine Gesundung kann nur dann eintreten. WM
man allgemein zu den Friedensgewohnheiten zurückkehrt ist
dem sachverständigen Handel das Einkäufen der KartoD
überläßt . Auch in diesem keineswegs leichten Geschäft kimn«
ungeschickte Hände mehr verderben als nützen.

Programmdebattein Görlitz.
Görlitz, 23. Sept. Der neue Programm-Entwurf ist st.
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gesetzt hatte und der nun im Schweiße seines AngesichtesM
Tage lang auf Grund der Entwürfe von Stampfer und OuM
ein Werk vorlegt , das alle Kritiker beruhigen und befriedig«
soll , ein sehr bedenklicher Versuch von sehr zweifelhaft»
Erfolg . »

Der neue Entwurf enthält wieder die Parole des KlasM-
kampfes „als geschichtliche Notwendigkeit und sittlicher Forde¬
rung ", wendet sich gegen die Proletarisierung der geistigen Ar¬
beiter . gegen die Korrumpierung des öffentlichen Lebens m
die Gefahr neuer blutiger Konflikte , verlangt eine starke Ar¬
beiterbewegung auch als Grundstein für einen wahren
gleichberechtigter Völker und erklärt endlich „die deinokraM
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Republik für die durch die geschichtliche Entwicklung unimdtt-
ruflich gegebene Staatsform " Ei-npiik-̂ inn twr- Kzur Erneuerung der GesellM
Im Geiste sozialistischen Gemeinschaftssinnes wird die UeM
führung der gesamten kapitalistischen Wirtschaft zur soM
stijchen zum Wähle der Gesamtheit betriebenen WirstchasN»
Kampfe gegen Klassenprivilegien und die restlose AbschapM
jeder Klassenherrschaft gefordert. Es folgen dann die MUM
Forderungen z. B . auf dem Gebiete der Wirtschaftspolitik,
zialisierung allen Grund und Bodens ; aller BodenschätzeV
aller natürlichen Kraftquellen ; auf dem Gebiete der loW'
"tischen Politik einheitliches Arbeitsrecht, freies Recht

rauen im Erwerb , planmäßige Bevölkerungspolitik am o»

Wen Größen
neu

Gebiet der Finanzen . Erbrecht des Reiches . Beteiligung d«
lt ' .öffentlichen Gewalten am Vermögen der kapitalistischen̂

werbsunternehmungen ; auf dem Gebiete der VerfasstlNg
Verwaltung : Sicherung der demokratischen Republik,
der Reichseinheit , Demokratisierung aller staatlichen Emm
tungen , Schaffung einer einheitlichen Gemeinschchtsorimu;
für Stadt und Land usw . ; auf dem Gebiet der RechtspM
wurden im großen und ganzen die Radbruch 'schen Thesen a, s
nommen . Einzelforderungen auf dem Gebiet der Kultur-
Schulpolitik und einige Sätze über „Völkerbeziehungen
Internationale " bilden den Schluß . ^ ^

In der Aussprache übte eine größere Zabl .Redner^ ;
an dem Entwurf , der schließlich en bloe unter stürmischema
fall angenommen wurde.

Aus der Wahl des Parteivorstands geht hervor : als ^
teivorsitzende Hermann Müller (mit 320 Stimmen ) und
Braun (310) . als Kassiere Bartels (322) und Heinrich
als Sekretäre Molkenbuhr und Pfannkuch , Otto Braun,
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»izkretion und Dollar . Katharina Schratt , die einstige
7°,- ewfschauspielerin , erhielt von einem amerikanischen

Kien den Antrag , in einem Film „Die Habsburger '- , die
zu spielen . Ein zweiter amerikanischer ' Agent

lE !s,x einen Antrag für die Veröffentlichung der in ihrem
Ä befindlichen Briefe Kaiser Franz Josefs . Katharina
A, . r̂ ^te das hohe Angebot ab . wie ste schon vor dem
AE NN Honorar von einer Million Kronen für die üeber-ngt und :ch als der konnÄ ^ 'ein Honorar _ , , ,

e ich lowohl Herrn Wiw ? ibrer Memoiren an einen amerikanischen Verleger ab-
enüber sofort , daß DeuMÄ 8 hatte . — Die Interessen der Habsburger sind also bei
>el aus vielen Gründen Künstlerin sicherer bewahrt als bei den Mitgliedern des

rrsM rLZL 'L . "" ^ - - - . .
m . was in den letzten AM ÄÄ

der falsche AnschF
kleine Gruppe

die Kraft besäße , den
Partei nicht . Er käinvs?A

tische Parteitag die hauch?
- Wirll) einem st^
llichkeit Ser Erfüllung.

-, ^ „ses selbst, von denen jüngst erst Leopold Wölfling aller-
^ntimes unter dem Titel „Habsburger unter sich" ver¬
glicht hat.

Zahlungsaufforderung.
Diejenigen Steuerpflichtigen, die mit der Zahlung ihrer

senden Umsatzsteuer noch im Rückstand sind, werden zu
alsbaldigen Entrichtung an die Einzugsstellen (Finanz-

lischen Zeitschrift „Saturd-i !-He, Ortssteueramt ) aufgefordert,
irredung mit Hugo SünnA K->neu Säumige wird vom 1.>> Hugo StiniH
d die Bedingungen des U

Die Summen seien die! »
erste Rate leisten zu käme?
gen ausländischer Devisen-,
egen und der Kurs der Uz

Folge sei eine erhöhte Tiiti,'
und damit Weiteres Sink
Deutschland durch seinenL
s . müßte es fünf Millioni
)ie es aber nicht hat . De«
rm allgemeinen WiederaM
ituation liegt aber darin dij
n entbehrt , während and«
aber nicht hat . Deut'

gemeinen Wiederaufbau
ltion liegt aber darin, "U
stiker die wichtigsten EnW

g praktische Lösung Märe«
' dem Einschluß der Vereim

den wirtschaftlichen Frieiq
rcht die tätige Teilnahme dz
chen Angelegenheiten . Ameri!!
m Gewinnen des Krieges M

sich Amerika am WiederG
cf Amerika dies nicht in de
: braucht Praktische Männch
rsammlungs- und Vereinsit.
aß des preußischen Minist«,
sidenten von Berlin , der jij
iedensbrüche in der Umgegeü
ntlich veröffentlicht . In in
nicus daraus hin . daß es naj
äsidenten vom 2S. 8. nichtp
Feiern nur aus dem Gruü
andersgerichteten Volksteil»

cen . In dem Erlaß heißt«
: genießen den Schutz der 8«
Anspruch darauf daß dieW
n . gewaltsame Beeinträchtig
Vereins - und VersammlnO
rdern ."
e der Kartoffelernte.
'terium ist festgestellt wordk>t
d ausfällt und daß, vergliche!
e diesjährige Ernte etwaN
r Jahre beträgt . Allerdiitz
Ernte noch nicht abgeschlossa
ese Schätzung eher zu niedch
l sich voraussichtlich noch giw
; giebt daher zu Besorgnissii
der Preise wurde betont, d«i
zurzeit zwischen 45 und 5V4
Hen und daß zu diesenW
en . die der Großhandel w
den bisherigen PrsahruM
rnt werden , daß seitens di
der industriellen Werke Ky
die Preise in die Höhe getw
inn nur dann eintreten . WM
gewohnheiten zurückkehrt uni
rs Einkäufen der KartosW
Wegs leichten Geschäft könnri
en als nützen,
te in Görlitz,
e Programm -Entwurf ists
. vden man am Montag es
-Weiße seines Angesichtes tm
rfe von Stampfer und OM
ker beruhigen und befriedig«
uch von sehr zweifelhafte»

«MN Hans Krüger und Marie Juchacz.

iisbezw
34  Stimmen erhalten.

Die Kandidaten
arkwald hatten nur

Sonntagsplauderei.
Welch früchterliche Unglücksbotschaft : — Ganz Oppau  in

die Luft gesprengt — Und viele Menschen jäh getötet , —
Erstickt, erdrückt, zerfetzt , versengt ! — Nur Wen 'ge hat vor
Tod und Siechtum — Ein gütiges Geschick bewahrt ! — Auch
ringsumher in der Umgebung — Zerstörung allerschlimmster
Art ! — Ergriffen und erschüttert lesen — Wir all des Elends
Schilderung . — Wohl jeder fühlt die Pflicht , zu helfen ; —
Auf denn zum Beistand , alt und jung ! — Vom Nachbarlande
dringt herüber — Der Jammer und der Hilfeschrei ! — Die
grenzenlose Not zu lindern , — Trag jeder schnell sein Scherf¬
lein bei ! — Die Bahernfrageist  entschieden : — Ein
neuex Mann . Graf Lerchenfeld, — Ward von des Land¬
tags ' starker Mehrheit — Zu der Regierung Haupt bestellt.
— Mög diese Wahl sich gut bewähren — Fürs Bayernland
und auch fürs Reich — Und zwischen beiden Frieden stiften —
Nach manchem scharfen Kampfesstreich ! — Die Mehrheits-

sozialisten  haben — In Görlitz eifervoll getagt, — Und
offen haben ihre Führer— Dem „Großblock" Bestritt zuge¬
sagt. — Sie sind der „Politik der Mitte" — Sich anzuschließen
nun bereit; — Das könnte Aussicht wohl eröffnen— Auf
Anbruch einer ruhigern Zeit. — Begonnen hat nun laut
Kalender— Der Herbst,  der bringt den neuen Wein— Und
noch so manche andre Gaden. — Die angenehm sind gut und
fein. — Die Winzer schmunzeln, denn der Neue — Verspricht
Gewinn und Hochgenuß; — Genährt von heißen Sonnen-
gluten. — Er reichlich Feuer haben muß. Wdn.

sovie olle sinteren
lleäervsrea ^ msn vle

esctiem

zVilll.Lraous, O.m.d.li.,tzaeäliuvurx. Verl,Lie Orstisbrosck.14r.2.

Ständige; Inserieren führt MM Erfolg

'Gegen Säumige wird vom 1 . Oktober ab die zwangs-
Me Beitreibung eingeleitet werden.

Einsprüche und Beschwerden halten die Zahlung nicht auf.
Neuenbürg , den 22?September 1921.

Finanzamt.
Mangold.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬

tina Neuenbürg belegenen, im Grundbuch von Neuenbürg
Lft Nr. 577, Abteilungl, Nr. 2 und 3 zur Zeit der Ein-
kaauiiq des VersteigerungsvSrmerks auf den Namen des

Wilhelm Wentf ch, Pressers in Neuenbürg,
bieten treffen , von denen st Mgüragenen Grundstücke , nämlichdie Hälfte an:

Nr. 255: 1 n 03 qm Wohnhaus mit Anbau, Hofraum
samt Mauer im Vorstädtle, am oberen Säger¬
weg,

Harz.Nr.299: 74 qm Gemüsegartenund Mauer am oberen
Sägerweg, *

»einderätlich geschätzt am 20. Sept. 1921 zus. 10000
am Mittwoch , den S . November 1921,

nachmittag - 3 Uhr.
«us dem Rathause in Neuenbürg versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 15. Sept. 1921 in
is Grundbuch eingetragen.

ES ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie M
ch der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem

inmdbuch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungs-
Mine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu-
mlden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
j« machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬
istigsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
trs Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
toi übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Hechthaben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des

Anschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung deS
'« fahrenS herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
iiersteigerungserlös an die Stelle deS versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Neuenbürg, den 22. September 1921.
Der Kommiffür:

Bezirksnotar Reuß.
Birke « felv.

Im Zwangswege werden am Montag , der» 28.
ds.MtS., vormittags V-11 Uhr,

1 Fahrrad mit Torpedofreilaus, vier
Silber, 2 Carlo« mit Papier-
Kosen und-KLumen, vier Kollert
Kranzbanderu. s. noch vrrsch.

issentlich gegen Barzahlung auf dem Rathaus in Birken-
selb versteigert. .

Herrenalb, den 23. September 1921.
^ Gerichtsvollzieher Dvlrvr.

üeder die Parole des KlaD
mdigkeit und sittlicher Ford«
letarisierunq der geistigen A«
l des öffentlichen Lebens m
ikte. verlangt eine starke Al¬
lein für einen wahren M«
ärt endlich „die deinokraM
chtliche Entwicklung unwÄk
i Erneuerung der GeWiV
schaftssinnes wird die UM
ischen Wirtschaft zur. s°M
>eit betriebenen Wirtichast

und die restlose ÄbschaMj»
Es folgen dann die ArM I

ste der Wirtschaftspolitik , s«
odens ; aller BodenschätzeW
auf dem Gebiete der soM
Msrecht , freies Recht «
Bevölkerungspolitik am dB

des Reiches . Beteiligung °e-
ögen der kapitalistischen

Gebiete der Verfasiung ^
ckratischen Republik , FAEs
rng aller staatlichen Emm
tlichen GemeinschchtsochM
dem Gebiet der RechtsM

e RadbruchMen Thesen a.O
dem Gebiet der Kultur- n

ber „Völkerbeziehungen

; ĝrößere Zahl , Redner Knhl
n bloo unter stürmischem"

Islands geht hervor: als Ny
mit 320 Stimmen ) und ,
iels (322) und HemE M
ffannkuch , Otto Braun . AM

len Größen und vrrWedcncn§arvkn
neu eingetroffen.

'Verkaufe wieder von heute ab

ffttklaMges Gerttenmehl« MWrot md«ersch.Lotte«Memehl
billigsten Tagespreis.
^Lriedrich Mit ? «Helle,  Aeldrevvach.

Nebenverdienst.
.eingeführte Kranke« ', Unfall » « nd Sterbe¬

nd Versicherung sucht Personen jeden Standes zwecks
Narben und Errichtung von Kassenstellen. -

Offerten erbeten an die Expedition des Blattes.

Korstamt Meister « .

Wegs-erre.
DerrechtsseitigeuntereKleiu-

euztalweg kann wieder
befahren werden.

Neuenbürg.
Zu verkaufen schöne

LeMiiek.
Emil Koch, Steige.

M Mast«
Suftnmem
für HanS «ni
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saiten «sw. emp¬
fiehlt in reichster  Auswahl
Mufik-Haus Eurth.

Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim , Leopoldstr. 17
Arkaden Kiedaiich — Roßbrücke).

Schwann.
Verloren

ging auf dem Wege von
Schwann nach Neuenbürg ein
Hantbüchlein.

Abzugeben gegen Belohnung
bei

Ludwig Alvinger
z. „Hirsch."

Koilsms.Cpkdttti«
Neuenbürg.

Heute nachknittng «nd
Montag nachmittag wird das
bestellte

üLraut:
beim Magazin Großmann
abgegeben.

Weitere Bestellungen können
noch gemacht werden.

Neuen bürg.Z.
WArischeß, , H

Butter
ist eingetroffen bei
FritzReister , Brunnenstr . 31.

Con,oerter.
"Zwei starke ? D

Lllser-
Echiome

hat zu verkaufen
Aaatz z. „Rößle."

8. ijiH erre n,a t d.verkaufen:
Gr . Flafchenfchrauk,

Schrank , Küchenfchrank,
Tisch, Bürostuhl , Gtäfer.
großer Bierkrug , Photo»
apparat , Sch nhe, Größe 43,
Bilder etc

Gernsbacherstratze 33!Il
Attbutach  O ./A. Calw.
Verkaufe einen 8 jährigen

mittleren

«1a Av1Z7 « Lk« iL.

L
Lo.,

^ ^öU6NbÜl-g,IeI.70. ^

sowie einen ganz neuen, starken
MMlWW.

Fritz Ginser.

MtlLIX-

Schömberg.

!k
ist eingetroffen und empfehle bestens

Weinstube Theurer.
Schömberg.

Am kommenden Sonntag , den 25 . September
1S21 findet

Ronzert
statt und ladet jedermann freMidlichst ein

Friedrich RenlschlLr, Cafe md Pension.

Pim-NMhMmf!
Neues eiche Piano , gutes Instrument, mit voller Ga¬

rantie, billig zu verkaufen

Mnsikhaus Grietzmayer, Pforzheim,
restliche 8 . — Piano- und Harmonium-Lager.

Ois pouio lp !-icDt /-.rnio:
vis ünoclhe cMk !i<D.
denn blencksnö Eist jstmiillpono

scti.

In ollen einsoNIocAscALn Oescl̂ofrSn Kü Noben
tlerstiLllesi -.' fv !! ^ 5clkmolr KrucksakiAetzlllöJb

Birkenfeld.

Bergtlmg vsu Bauarbeiteu.
Zum Wohn- und Oekonomiegebäude-Neubau des Herrn

Wilh . Goll , Landwirts in Birkenfeld haben wir die
Gipser-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-,
Schmied-, Maler- «ad Tapezicr-Ardellc«

zu vergeben.
Die Arbeitsbeschriebe, Pläne u. a. sind in unserem Büro

in Birkenfeld zur gefl. Einsicht aufgelegt, woselbst auch die
Angebote bis spätestens Samstag , den 1. Oktober 1921,
nachm. 4 Uhr, abgegeben werden wollen.

Zuschlagsfrist 10'Tage.
Birkeufeld , den 22. September 1921. >.

J . A. :
Die Bauleitung:

W. Hildeubrand und H. Kling , Architekten.
Pforzheim.

KnwilligeVttsltWr«»-.
Am Dienstags den 27 . September 192l , vorm.

11 Uhr beginnend, versteigere ich im Gasthaus z. „gold.
Ochfen", OesMche 74 (Tanzsaal) gegen Barzahlung nach¬
genannte Gegenstände:

1 kompl. Theaterbühne mit elektr.
Ober- und Unterlicht, 1 Tafelklavier,
1 Wurftschrauk, 100 bis 120 Wirt-
fchaftsftühle, 30 Wirtfchaftstifche,
1 Posten Biergläfer , 3 große Gar¬
berobeständer, 12000 Ltr. Fäfser,
von 600 bis 1400 Liter haltend, gut
geputzt und ausgeschwefelt.

Kaufliebhaber ladet ergebenst ein
Ludwig Lischt, Auktionator,

Seeberastratze 4 . Telefon 2310.
Einige rSangou gute

MostSpfel
treffen ein und nimmt Bestellungen entgegen

Karoline BenderL Söhne,
Wildbad , Telefon 130.

3 Gitznbichrr Waggonladrrugerr
Schlafdrckeu

eingetroffen. Gewicht per Decke über 2 Pfund. Größe ca.
140/190 cm.

Preis per Decke 32 Mark.
Versand erfolgt von 2 Stück an per Nachn. Abgabe nicht
über 10 Stück an einen Kunden. Wenn nicht, entsprechend
Geld retour.

Verslmd-Geschiist 3os. Witt, Weiden 398(Oderpsalz).
Nettestes und größtes Versand-Geschäft der Art am Platze.



Kausen Sie >

Tee
vor der Zoll-Erhöhung
ausgewählte Sorten

Pfund ay
Mark
Pfund ao ^
Mark LO .E»
Pfund «»«»
Mark '
Pfund Sxk
Mark SS .'"' '
reinschmeckende
Mischungen in

unseren Packungen.
20 Gr.-Paket

Mark 1.40
50 Gr.-Paket

Mark 3 .F0

Mark 4 .—
100 Gr.-Paket

Mark 7,^

Mark 8 .—
125 Gr.'Paket

Mark 8 .^

Mark 10 .—

Meßmerlee
in den bekannten

Original-Packungen.

I
Lo.,

Trotz der fortwährend steigenden Preise bieten «
rxl wir unserer werten Kundschaft infolge frühzeitiger A

günstiger Abschlüsse noch große 2L

Vorteile
beim Einkauf von:

Ä Damenkleiderstoffen,
Banmwollwaren,Aussteuerartikeln,
Vorhang-Stoffen, Bett-Teppichen.

^ Konfektion:
Mäntel von Mk. !60.—an-,
Blusen von Mk. 75—an,
Röcke von Mk.49.50 an,

Kostüm,Mktelüleider in bester Ausführung,
Samen- und Kinder-SlMMen.

?kil.üosck Hack!.

6 . m. d. H.
kll äsu dskauvton

Vei kauksstellen I
Wsm.SchWrz-
Wld-Bmi«

Bez.-V.Schömberg.
Sonntag, den 25. Septbr.

klusklug
nach Hirsau . Abgang V«1 U.
Sammlung bei der Kirche.

Neuenbürg.
Im Auftrag zu verkaufen

1 guterhaltener, grauer

Hmen-AuW,
Preis 350 -/§, 1 guterhaltener
dunkler

Herrenanzug,
Preis 250

Karl Firrkbeiner,
Wildbaderstr. 158.

Mnuer SokemM

Stadtpsarrhaus Hemnalb.

Ottenhausen.
Ein

hat zu verkaufen
Ernst Bührer, Wagner.

Obernhaufen.
Eine erstklassige

37 Wochen trächtig, gut ge¬
wöhnt, setzb dem Verkauf aus

Friedrich Bogel.

KIüims-Me
mä Sie

Ltets(iss
in D « ^n »vir unä

2u reell billixslsi»

Nein Gescdältsprinriip, stets l»«8t8 «r1 !vr1v
2 u staben , veranlasste wieb , grössere

kosten Lviirvr uncl »llvrfvin ^tvr

teilweise dis ?ur HAlEliT äer stis-
lierigen Verkaufspreise 2u reäuriereu . Ls
ist somit 6eleg6llbeit geboten, sieb rmr
^etrigen 2eit in clen Besitz einer xntvi»

a » il dlllixo«
LLoptK »v «1evlLU »i»K

2v setreo.
lleäer Lut trägt unter äew Leäer äen

Verkaufspreis.

Obernhaufen.

Hochzeits-Einladung.
M Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und
^ Bekannte zu unserer am
R Sonntag , den 25. September 1921
M im engeren Kreise stattfindenden

Kochzeitsfeier
in das Gasthausz. Linde in Obernhaufen
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Ernst Wolfinger,
Sohn des Friedrich Wolfinger, Sensenschmieds in

Obernhaufen.
Maria del Regro,

Tochter des Peter del Negro in Mühlacker.
Kirchgang 11 Uhr in Gräfenhausen.

WZ

Schwann.

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer am

H Sonntag , den 25 . September 1921 ^
stattsindenden

Kochzsitsfsier
H in das Gasthaus zum„Hirsch" in Schwann
M freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per-
M sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen. ^

Eugen Kirchherr, Zimmermann, ^
Sohn des Fr . Kirchherr, Schuhmachers, Schwann, ^

Iva LSck, ^
Tochter des Friedrich Jack, Seifensieders, Schwann. ^

Kirchgang V2II Uhr. ^

8

s-fUt-5 p62 i3 ltl3 U86 s-:

§
8ekl 088 berg 2 ktOirdkIM Wntliekk 42

krsllMsrrt vr.meä. kused
r 'korsd .etoa . Vestliosto Ur. 42.
Von äer Leise rurückgekedrt.

Letzte amtliche Kurse (ohne Gewähr)
mitgeteilt von der

Direetion der Diseoulo'Gefellfchaft
Zweigstelle Wildbad

früher Stahl u. Federer Aktiengesellschaft Filiale Wildbad.
5»/o Deutsche ReiLsanleihe 77.20 Disc.-Commandit Anteile 313.-
4°/„ Württ . Staatsanleihe 71.50 Württ . Vereinsbank 230.-
f"/o Eßlinger Stadtanleihe 75.— l Bad . Anilin- u. Sodafabrit 500-
4»/» Pforzheim. Stadtanleibe —.— !Daimler Motoren 360.-
4o/„̂ tuttgarterStadtanleihe88 .50 Deutsch-Luxemb. Bergw. 700-
4°/oW.Hypothekenbank Pfdbrf .96.
ZI/,«/«Verl. Wi' t. „ „ 86.-
4»/, Württ . stkred Verein Obl. 97.50

» ,/ 83.—
4t/,o/vMasch.Fabr .Eßling.Obl. ,ol.—
4>/, °/oMatth.HohnerA.G.Ob!.99 —
vankmätz. Geschäft galler Art. Vermittlung v. Hypotheken!

Gelsenkirchener Bergwerk
Gebrüder Junghans
C. D. Magirus
Maschinenfabrik Eßlingen
Maschinenfabrik Hesser

690.-
445.-
500.-
619-
750.-

Gräfenhausen.
Zwei junge

MiWch
hat zu verkaufen

Rudolf Glanner

vor der Zollerhöhung
roh, das Pfund

Mk. 18 . "

Mk. 20 . "

Mk. 25 ."
aus eigener Rösterei

täglich frisch
gebrannt

m

Pfd.Mk.

Mk. 25 . "

Mk 28 . "

in unseren
Originalpackungen

'̂ ? 6 .50Mk.
V- Pfd.

Mk.

Metzutttkassee
V- Pfd. ^ ,Mk.

«t-lisn

Zigarre«,
Zigarette«

vud

Rauch-
Tabake.

Ansere Spezialmarke

. , -
Nr . 80, 100, 120,

hergestellt aus edlen
Sumatra -, Brasil- und
Vorstenlanden- Tabaken
ist eine vorzügl. Cigarre
u. befriedigt jed. Raucher.
Noch ist es Zeit, sich
vor der neuen Steuer

einzudeckeu.
Bei Originalkisten sowie

Händler nnd
Wirte

besond.Preisermäßigung

L
l6o.,

kksusndürg,i °>.7o . N

«Uckvr.

S-»t°dULw>ßAwer,^

M einzctkG
. 221

A

garantiert rein

in Pfundtafeln
Süßrahm-

Marga»
Sakät-Oel

offen und in Flaschen

Breite md
SWen-NM
Mtkn-W

Pfund 3 50

Hrotmeiji
Pfund 2.80 ^

> ^ 6U6NbÜl -g,76l.76

gesucht  bei guter Bezahl«
SchieberlLTuchs.

Fichtestraße 4
Schwann.

Habe 8 Stück erstklassige

Enztal OA. Nagow
«kovf wurde der seit l
Mer Karl Seyfried vo
Kliegt zweifellos Selb
«lummer gewesen s

Alteusteig, 23 Sept
Hüons-Stammholzverkc
Mbnis: Ausgeboten w
2 in 5 Losen 493

aden folgende. Höchste
von der Firma Ge

IMd M2 Pros, von t
Eßlingen; aufLos II

mder Firma Martin
Inrk Gesamterlös 169 Ol
jliche Genehmigung.
Stuttgart, 23 Sept

nnderat befchlotz zur
für dre städtische,

Mg der Gaspreise o
Mpreis auf 2,85 -4k.
^für die Opfer vonitet?6r.
Stuttgart, 22. Sept.
j neuen Gememdesteu
KopP, eine sog. Nac

c>.er erfunden, d:e alle s
jMzeistunde hinMs in <
,sts sowiem Vereins
>eise oder Getränke g
Mlen. Sie haben eii
üche für jede Person l
lgemeine Polizeistunde
leine Polizeistunde 8

..Meine Polizeistunde
Me durch Lösung vonL Mlinhaber erhältlich

i» Mg vom Steueramt I
„ Bas wird, bleibt abzuw
^ Wmgen. 23, Sept.
^ « do der staatlichen O

jxr Bad. Anilinfabrik di
Arige ihrer Ernährer
O Patenkinder der Poli
md durch Beamte abhole
m 8 Wochen, wenn ni

Göppingen, 22. Sept.
, Taglöhners Johanni

»>einem Wafferloch des
Ln nahm an, daß sw t
Mloren und in das We
Leche wurden aber Verl
»itzt ausgeschlossen sei.
«ließ am Dienstag im
irr Wsiterverbreitung !
irehung der Strafanzeig

zu verkaufen.
Kr. Bürkle bei der

B i r k e n f e l d.
Ein 1V- jähriges

hat zu verkaufen.
Karl Esche, StraßenM

Herrenalberstr. 36.

Kot t LS ö lenstl
in Meuenbürg

Sonntag , den 25. Sepibr. M
(18.Sonntag n. d.Dreieini'glsitW

>NU.Predigt (Matth. 2S,St-K
Lied Nr. 378 :s

Dekan Dr. Megerli«.
>/,2 Uhr Christenlehre(Töchtich

Dekan Dr. MegerliL
i Uhr Bibelstunde in WaldremiO

Stadtvikar Dieterle.
Mittwoch abends 8 Uhr Wb

stunde im Gemeindehaus.
Dekan Dr. Wege»

Uizei in Hast genommi
in Staatsanwaltschaft

b über neue Anhalt!
»ms. worauf Mayer
Gegenüberstellung de

... er aber die Tat ein.
..Kn Mordes lind beha
Amtes im Zorne in da

Derendingen OA. T
hiebsunfall.) Der 15jäl
KMnenfabrik von eim
Hieudert und gräßlichimtrat.'

Rottenburg. 23. Ses
M einen Aufruf an
Mlchanlieferung in die l
baß kaum noch für klein
ckeicht werden könne,
»chme zu, die vielen Op
zMzuführen. Dieser j
Aeisel die Wiedereinfü
W in kürzester Frist zi
Meit überhaupt nichts
itzließt mit der Aufforde
Nr Linderung der Not
ßi bereit, einen erhöhten
Kr das Liter, zu bezahl

Katholisch.KoüesdW
in Wsuenbürrg

Samstag, den 24. Sept. ISA
l/,7 —>/,8 Uhr abends B«»'
gelegenheit.

Sonntag » den 25. Septbr. M
V.8 Uhr Predigt und Amt, M
her BeichtgelegenheitundV
teilung der heil. Komm»»*
Opfer für die HagelbeschädM

Der NachmiitagsgottesdienslM
aus. .,

Mirtwoch: Hl. Messe um
Samstag um 7 Uhr.
a den übrigen Tagen M »
Gottesdienst auS.

s

«ie

An

Kchidistm-KM-as«
Uut. Garteustraße Nr.ml'

(Prediger E. Lang)-" lOUHrPrMSonntag vorm.»/,l0
„ „ t/.HUHnsl"""

tagsschule.
Von Dienstag Abend

tag Versammlungen der -
oer des Westlich. DistrW

^lkkon Nr . 17
dssorZst List

irWiluüg iausonclorR
steckitgenädrunK.
i»»kwe von Lpargslc

mg snä viskontior
llireäitiv- unä Lreü
^letixung von Kleber'

von okkener
ltritLkrunx uvä Ver'

6 »vi »»«n!
Woeste Lurse inkolgec

bereitwilligst
'kssor-, onä 8»t»,
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